
Inga Stienen-Thurau, Petra Schwing-Döring, Heidelore Ocken-Wilisch, Stephan Guber, Peter Anders und Axel Wilisch (von links) präsentieren das Programm in Stephan Gubers Symposiumsbeitrag von 2009. Foto: Dörschner

Plastische Perspektiven in und für Bad Salzhausen

17.06.2011 - BAD SALZHAUSEN

Internationales Bildhauersymposium geht in dritte Runde - Dokumentarfilm geplant
(dör). „Plastische Perspektiven“ - Elf Künstler aus verschiedenen europäischen Ländern sind eingeladen, sich beim dritten Internationalen Bildhauersymposium in Bad Salzhausen einem zehntägigen Work-In-Progress-Prozess zu stellen. 

Die Einzelheiten und Hintergründe des Projekts, das vom 24. August bis zum 3. September stattfindet, erläuterten jetzt im Parksaal des Kurortes Mitglieder des Vereins Kunst:Projekt, Axel Wilisch, Heidelore Ocken-Wilisch, Peter Anders und Inga Stienen-Thurau, der Geiß-Niddaer Bildhauer Stephan Guber sowie die Leiterin des Eigenbetriebs Staatsbad Bad Salzhausen, Petra Schwing-Döring.

Die Wahl des sechsköpfigen künstlerischen Beirats des Vereins fiel für diesen Sommer auf Nadja Iseli (Luzern), Angelika Summa (Würzburg), Dierk Berthel (Schweinfurt), Detlef Reuter (Üxheim), Christian Bolt (Klosters), Pascal Murer (Locarno), C.W. Loth (Freiburg), Yue Ning (Würzburg), Corinna Krebber (Frankurt), Stephan Guber (Nidda) und Baaba Jakeh Chande (Sambia/Helsinki).

Der Parksaal ist während der Zeit des Symposiums sowohl Atelierraum für die Künstler, Ausstellungs- und Präsentationsraum für Zeichnungen, Entwürfe und kleineren Maquetten und zugleich auch offener Gesprächs- und Kommunikationsraum für Besucher und Künstler, Gäste und Interessierte. Täglich tagsüber geöffnet, können Interessierte im Parksaal bei einer Tasse Kaffee mit Künstlern und Vereinsmitgliedern in einen Gedankenaustausch treten.

Die zehntägige Veranstaltung wird in diesem Jahr zum ersten Mal auch einen engen Kontakt zur Musik knüpfen. Als Special Guest ist die Jazzerin Noam Vazana eingeladen, die in der vergangenen Staffel der Kulturreihe „Swingin’ Parc - Jazz meets …“ zu Gast war. „Vazana war derart vom Kurort, vom Park, dem Parksaal, den Skulpturen und nicht zuletzt auch von der gelungenen Organisation der Veranstaltung begeistert, dass sie beschlossen hat, hier während der Symposiumszeit die anregende Diskussion mit weiteren Künstlern zu suchen, sich ebenfalls dem Thema ,Plastische Perspektiven‘ als Idee zuzuwenden, um zugleich an ihren Kompositionen für eine neue CD zu arbeiten“, erklärte Heidelore Ocken-Wilisch. „Die Aufnahmen sollen dann ebenfalls während dieser Zeit im Parksaal gemacht werden.“

Der junge israelische Filmemacher Asaf Lewkowitz wird ebenfalls Teilnehmer des Symposiums sein und auf künstlerisch-dokumentarische Weise den Werkprozess darstellen. Beides wird anschließend Teil des neuen Katalogs und somit für alle Kunstinteressierten nachvollziehbar sein.

Der veranstaltende Verein Kunst:Projekt ist ein gemeinnütziger Verein, der 2006 gegründet wurde. Zum Ziel haben sich die Mitglieder gesetzt, eine künstlerische Aktivität für den Kurort Bad Salzhausen zu entwickeln, und darüber hinaus einen besonderen Ort für die Kunst, insbesondere für die Bildhauerei, zu schaffen. Außerdem soll ausgesuchten Künstlern die Möglichkeit gegeben werden, plastische Arbeiten zu entwickeln. Die regelmäßig stattfindenden Symposien sind ebenfalls ein Teil des Vereinsprogramms. Ein „alter Hase“ bei dieser Reihe ist Stephan Guber, der die Bad Salzhausener Symposien als künstlerisch fruchtbar einschätzt, weil im Verein „eine dauernde Entwicklung“ stattfinde.

Internationales Bildhauersymposium geht in dritte Runde - Dokumentarfilm geplant
Im Kurhaus-Hotel bestens beherbergt, von der Betriebsleitung und den Mitarbeitern des Staatsbades personell unterstützt, haben die Ausstellungen, die sogenannten Werkschauen, wie auch die Bildhauersymposien unter dem Titel „Plastische Perspektiven“ inzwischen eine respektable Anerkennung durch Besucher, Medien und vor allem durch die bildenden Künstler erlangt. Wie Vorsitzender Axel Wilisch betonte, ist gerade das Symposium eine „besonders intensive Auseinandersetzung mit dem Ort und auch der Künstler untereinander“.

Gleich im ersten Jahr hatte der Verein eine stattliche Werkschau mit sieben Bildhauern und Künstlern mit großem Erfolg im Parksaal ausgestellt. Unter der Schirmherrschaft des damaligen Ministers für Wissenschaft und Kunst, Udo Fots, und der ausdrücklichen Förderung durch die damalige Bürgermeisterin Lucia Puttrich, der auch ihr Amtsnachfolger Hans-Peter Seum gefolgt ist, konnte die bildende Kunst in Bad Salzhausens Kurpark den „besonderen Ort des Lebens und der Natur als Inspirationsquelle zur Auseinandersetzung und zur Entwicklung künstlerischer Perspektiven“ ausschöpfen.

Der Kreis-Anzeiger wird vor Beginn des Symposiums jeweils zwei Künstler vorstellen, sodass bereits vorab viele Eindrücke und Informationen für potentielle Besucher zur Verfügung stehen.

